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Flächeneigentü-
mer 

Landkreis Ro-
tenburg 

Stiftung Natur-
schutz 

Niedersäch-
sische Lan-
desforsten 

Land Niedersach-
sen (NLWKN, Do-
mänenamt) 

Städte und Ge-
meinden 

Sonstige Behör-
den (z. B. Unter-
haltungsver-
bände)  

Private (z. B. Land-
wirte, Forstwirte und 
Verbände des priva-
ten Rechtes) 

Schwerpunkt des 
Flächeneigen-
tums 

Grünland, Moor, 
Heide  

Grünland,  Ge-
wässer 

Wald Grünland Kompensations-
flächen, Wege-
seitenränder 

Fließgewässer, 
Randstreifen 

land- und forstwirt-
schaftliche Flächen 

Umsetzung der 
Management-
pläne innerhalb 
der Natura 2000 
Gebiete 

Verpflichtet Freiwillig Verpflichtet, 
in eigener 
Zuständigkeit 
Bewirtschaf-
tungspläne 
erstellt 

Verpflichtet, Pla-
nung erfolgt in eige-
ner Zuständigkeit 
nach Vorgabe der 
Managementpläne 

Verpflichtet Verpflichtet, Auf-
stellung abge-
stimmter Unter-
haltungspläne 

Freiwillig  

Konzepte für die 
Bewirtschaftung 
von Flächen au-
ßerhalb der Na-
tura 2000 Gebiete 

Kreiseigenes 
Pflegekonzept 

Jährliche Ar-
beitspläne 

Forstbe-
triebspläne 

Nicht bekannt Nicht bekannt Unterhaltungs-
pläne 

Nicht bekannt  

Wer setzt die 
Maßnahmen um? 

3 MA (Land-
schaftspflege-
trupp) sowie Pri-
vate über Pacht-
verträge 

1 MA, sowie Pri-
vate über Pacht-
verträge 

Revierförs-
ter, Forstar-
beiter, Lohn-
unternehmer 

ÖNSOR, Natur-
schutzstation Wüm-
meniederung sowie 
Private über Pacht-
verträge 

Nicht bekannt Nicht bekannt Eigentümer und Be-
wirtschafter, Forst-
betriebsgemein-
schaften 

Lohnarbeiten 
möglich? 

Nein Nein u. a. Harves-
tereinsatz 

Nicht bekannt Nicht bekannt Unterhaltungsver-
bände mit eige-
nem Bauhof, je 
nach Satzung 

Möglich (Land- und 
Forstwirte, Maschi-
nenring) 

Finanzierung der 
Landschafts-
pflege 

Vorrangig Er-
satzgeld, an-
sonsten eigene 
Haushaltsmittel, 

Stiftungsmittel, 
Ersatzgeld 
durch den Land-
kreis, Fördergel-
der durch Bingo 
o. ä.  

Eigene 
Haushalts-
mittel, Ver-
marktung 
von Ökokon-
ten 

ÖNSOR und Natur-
schutzstation wer-
den durch Landes-
mittel finanziert  

Nicht bekannt, 
Finanzierung 
konkreter Maß-
nahmen durch 
Ersatzgeld mög-
lich 

Nicht bekannt, 
Fördermittel für 
Fließgewässer-
entwicklung (Kofi-
nanzierung durch 
den Landkreis mit 
Ersatzgeld), Ver-
bandsbeiträge 

Anreize durch kreis-
eigene Förderrichtli-
nie sowie AUM-Maß-
nahmen, Erschwer-
nisausgleich, mög-
licherweise Ersatz-
geld 

 


